
Minister zeichnet Schäfer Rebitzer aur
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pflege und Artenvielfalt sind pü"kt erzeugt wird, vermarktet Re-
seine Markenzeichen.

|{EMAU. Seinen Traum hat er zum Be-
ruf gemacht und jetzt wurde er dafür
ausgezeichnet. |osef Rebitzer, |ura-
distl-Schäfer aus Hemau wurde diese
Woche von Umweltrninister Dr. Mar-
cel Huber für sein "herausragendes En-
gagement im lrlaturschutz und in der
Landschaftspflege" als Bayern-Arche-
Betrieb" prämiert und erhielt im
Mti,nchner Herkulessaal als einer von
zehn geehrten Betrieben ein Preisgeld
von rooo Euro. Ob Ackerbauer oder
Milchviehhalter, Schäfer oder Teich-
wirt - 99 Betriebe hatten sich fär den
Wettbewerb des bayerischen Umwelt-
ministeriums beworben. Ziel war es,
die Verdienste der Landwirte um die
biologische VieHalt zu wärdigen.

Grundlage flir den Famitienbetrieb
Ein Ieben mit Tieren war immer
schon seine Sache. Der a5-jährige ge-
lemte Elektriker begrrügte sich aber
zunächst mit Rassegeflügelhaltung. In
der Landschafupflege sah Rebitzai
dann die Chance, seine Liebe zur Na-
tur zum Beruf zu machen. Gemeinsam
mit dem laartschaffspflegeverband
Regeryburg begann er als "mobilerSchäfef mit einerkleinen Herde abge-
legene Biotopflächen zu beweiden.

Als die.ehernalige Schießanlage in

idealen Standort für seinen Hof und
mit der Betreu,ung und Beweidung des
nahe gelegenen Solarparls eine gute
Gnrndlage für den Betrieb gefunden.
Durch seine Ausbildung zum geprü{-
ten Natur- und Iandschaftspfleger im
fahr zoo5 und den Erwerb des Meister-
titels als Schäfer zoo8 stellte er seine
Zukunft auf ein gutes Fundament.
' Von seinen insgesamt 5z Hektär be-

wirtschaftet Rebitzer 4z Hektar im
Vertragsnaturschutz. Mit YrMaldscha-

. nen braunen Bergschafen pflegt er
üöili'öärüÄä üäiääit 

' 
ökologische Ausgtefthsnacheir.

bitzer regional im Vermarktungwer-
bund "|uradistel-Lamm". Und mit sei-

"Bayern unterstätzt das Engagement
der Landwirte zum Erhalt der Arten-
vieHalt und zum Naturschutz", beton-
te'Umweltminister Dr. Marcel Huber
bei der Auszeichnung von zehn Be-
trieben und einer Anerkennung
von weiteren zo Unternehmen.
Darunter befindet sich auch der

,,Verantwortung für die Umwelt"

Betrieb von Wemer Schwarz .;;
aus Kallmänz. 

"BayerischeBauern nehmen ihre Ver-
ants/ortung für unsere
Umwelt ernst. Mensch und
Natur profitieren von ihrem
sorgsamen Umgang mit den fa
Flächen", sagte Huber bei der "f,,

äemau zum Verkauf sand hafce der
Vetter eines r5.jährlgen Sohhes den Selbstvermarktungam Hof

Prämierung. Auch |osef
Sedlmeier, Geschäffsführer
vom landschaftspflegever-
band Regensburg, freut die
Auszeichnung: 

"Wir bernü-
hen uns seit fahren, Iand-
schaftspflege nicht abgekop
peltvon der landnutzung zu
betreiben. Landwirte sind
dabei unsere wichtigsten
Partner .und Familienbe-
triebe wie Rebitzers unter-
stätzen wir aus Kräfteh, weil alle Sei
ten davon profitieren-der Mensch
und die Natur."

Besonders die Artenvielfalt ist
eines der Markenzeichen von |osef Re-
bitzer. Auf seinem Betrieb sind Wald-
schafe, braune Bergschafe, ungarische
Wollschweine, Burenziegen sowie Ka-
ninchen und Geflügel zu finden- Die
beiden letzteren werden von ihm
selbst vermarkteq während sein
Iammfleisch ausschließlich in der
Wenzenbacher Metzgerei Stierstorfer
verkauft wird. Weitere Infos gibt es
auch unter josef-rebitzer@ tonline.de.

Der 4$iährige Hemauer Josef Rebitzer hat seine l.eidenschaft zun
gemacfrt den Umgang mit Tiercn im Einklang mit der Natur. Fot<

Staatsminister Dr. Marcel Huber (links) zeicinete beim Festakt i
cüen Josef Rebitzer und seine Frau Christa aus, Foto: Minir
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) 1999: Ausbildung zum Tienvift (Fach-
richtung Geflügel) und Einsätze als ,,mo-
biler Schäfer" für den Landschaftspfle- .
geverband Regensburg
) 2(X)4: Kauf der ehemaligen Schießan.'lage 

in Hemau (beim Solarpark)
) 2OO5: Bau der umfassenden Stallun-
genaufdem Gelände
) 2(X)5: Josef Rebitzer bildet sich zum
Geprtlften Natur- und Landschaftspfle-
ger weiter. Die Zusatzqualifikation kann
I '--

nur mit der Grundlage eines Abschlus-
ses in einem ,,grtinen Beruf" sowie einer
dreijährigen Berufserfahrung absolviert
werden.
) 2ü)8: Rebitzer schafft die Prüfung als
Schäfermeister und ist seitdem im Prü-
fungsausschuss der Meisterschule Mün-
chen,/Grub des Bayerischen Landwirt-
schaftsministeriums. Für die Behörde
führt'er seitdem Vorbereitungskurse
und Prüfungsabnahmen durch. (wd)


